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VON INNEN NACH AUSSENWORTE FÜR DEN ALLTAG

Eigentlich komisch, dass man leere 
Flaschen als „Gut“ im Sinne von 
Besitz oder Habe bezeichnet. 

neuem Inhalt. Und manche fühlen sich vielleicht 
auch schmutzig, schimmlig oder eklig aufgrund 
der Dinge, die man getan oder erlebt hat. Der Frau 
aus Samarien, der Jesus am Brunnen begegnet 
ist, ging es auch so. Sie mag sich geschämt haben 
vor den anderen aus der Stadt oder war immer 
noch auf der Suche nach echter, tiefer und auf-
richtiger Liebe. Jedenfalls wusste Jesus Bescheid 
darüber, dass sie bereits viermal verheiratet war 
und nun mit dem fünften Mann zusammen lebte. 
Er hat sie nicht um einen Schluck Wasser gebeten, 
um seinen eigenen Durst zu stillen, sondern um 
ihr zu zeigen wie durstig sie selbst ist und ihr das 
Wasser des Lebens anzubieten. Er wusste wie leer 
sie innerlich war.

Auch uns bietet Jesus dieses neue, frische 
und lebendige Wasser an. Denn wir sind Gottes 
Leer-Gut. Wir sind seine geliebten Kinder, egal 
wie leer oder schmutzig wir uns fühlen und wir 
sind wertvoll in seinen Augen. So wertvoll, dass 
er uns seinen Heiligen Geist schenkt, der in uns 
zu einer Quelle des lebendigen Wassers wird, das 
überfließt in unserem Leben. Wir müssen ihn nur 
darum bitten. 

_Andreas Forro

14.500 €. Eine Gemeinde wird aber 
noch ihren Erlös an das ejKi über-
weisen, das eine oder andere Opfer 
wird auch noch kommen – ich den-
ke wir können unsere Projekte mit 
einem hohen Gewinn unterstützen. 
Im März können wir das Ergebnis 
veröffentlichen, im Teckbote und auf 
der Homepage wird es dann stehen. 

Gespendet wird je zu einem 
Drittel an ein Projekt von „Brot für 
die Welt“ nach Bangladesh, an ein 
Projekt des ejw-Weltdienstes nach 
Nigeria und an die Schulkontaktar-
beit des Evangelischen Jugendwerks 

Gedanken zu Johannes 4
Leer-Gut

Was ist an leeren Flaschen schon gut und wert-

voll, außer dem Pfand, das man meistens dafür 

bekommt? Wenn ich an meine Flaschen denke, 
die sich immer wieder mal bei mir ansammeln, 
dann gibt es manche, die man gar nicht mehr 
anfassen möchte. Das liegt dann meist an dem 
dunkelgrauen, pelzigen Bodensatz, der sich durch 
die Ansammlung von Pilzkulturen gebildet hat. 
Oder weil es leere Ketchupflaschen oder ähnli-
ches sind, deren Ränder total verschmiert sind. 
Jedenfalls scheint nichts Gutes mehr an diesen 
Flaschen dran oder drin zu sein.

Bei uns Menschen ist es oft im Leben auch 
so wie bei den Flaschen. Ich meine nicht, dass 
wir uns leider oft auch gegenseitig als Flaschen 
bezeichnen, nur weil wir manches nicht so hin-
bekommen wie andere das gerne hätten. Sondern, 
dass wir uns doch auch hin und wieder wie solche 
Flaschen fühlen. Manchmal nur halb voll und 
möglicherweise auch ein bisschen abgestanden. 
Irgendwie an Geschmack verloren. Oder viel-
leicht auch total leer und auf der Suche nach 

Wieder sind 17 Gemeinden am 

Samstag vor dem ersten Advent 

durch die Straßen gezogen und ha-

ben fair gehandelte Bio-Produkte, 

Bio-Orangen aus Sizilien und Erd-

nüsse verkauft. Die Produkte kamen 
an den Haustüren gut an. Mindestens 
kam in diesem Jahr eine noch gerin-
gere Menge an Waren als letztes Jahr 
zurück ins ejKi. Das spricht für eine 
tolle Kalkulation der Waren vor Ort 
und für eine hohe Verkaufsquote. 

Die Ausgaben für die Wägeles-
aktion, bzw. die „Vorleistungen des 
ejKi“ liegen übrigens bei rund 
22.300 €! Leider kann ich euch zum 
Redaktionsschluss für diesen Rund-
brief den Erlös der Wägelesaktion 
noch nicht mitteilen. Der Gewinn 
der Wägelesaktion steht derzeit bei 

Bezirk Kirchheim. Nähere Projekt-
beschreibungen sind auf www.ejki.
de zu finden.

In diesem Jahr sind die Wägele 
durch Bissingen, Ochsenwang, Det-
tingen, Gutenberg, Holzmaden, Lin-
dorf, Nabern, Jesingen, Neidlingen, 
Ötlingen, Notzingen, Ohmden, 
Oberlenningen, Unterlenningen, 
Brucken, Weilheim und Owen gezo-

Eine hohe Konstanz 
zeichnet die 
Wägelesaktion aus!

Wägelesaktion 2013

Impression der Wägelesaktion  
aus Oberlenningen

Wägelesaktion aus Ohmden

gen. In Kirchheim haben die Schul-
kontaktarbeit und domino einen 
Marktstand und ein paar Wägele für 
die Innenstadt organisiert.

Und dieses Jahr begehen wir die 
40. Wägelesaktion. Mir fällt dazu 
nur eines ein: Wahnsinn – Gott sei 
Dank!

_Jörg Wezel
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VON INNEN NACH AUSSENVON INNEN NACH AUSSEN

Mein Name ist Maria-Elaine Seeber-

ger  und ich werde ab 01.03.2014 die 

künftigen Aufgabenschwerpunkte 

Leitung und Begleitung der Jugend-

gemeinde Domino, den Bereich „Ar-

beit mit Kindern“, Schulungen, Frei-

zeiten und Verwaltungsaufgaben 

übernehmen. Ich bin 31 Jahre alt 
und komme ursprünglich aus der 
Nähe von Hof in Oberfranken. 

Meine Ausbildung zur Jugend-
referentin habe ich am CVJM Kol-
leg in Kassel als Fernstudium ge-
macht und Soziale Arbeit in 
Nürnberg studiert. Die letzten 4 Jah-
re war ich als Jugendreferentin bei 
der Evangelischen Jugend Stuttgart 
für den Distrikt Degerloch ange-
stellt. Einer meiner Aufgaben-
schwerpunkte hierbei war die Schu-
lung und Begleitung der 
ehrenamtlichen Mitarbeiter, was mir 
immer sehr viel Freude bereitet hat. 

Hallo, 
ich bin die Neue

Liebe Märi,
herzlich 
Willkommen!

Deshalb freue ich mich sehr, 
dass ich auch im ejKi wieder Mitar-
beiterbegleitung zu meinen Aufga-
ben zählen darf. Ich liebe es, sich 
gegenseitig mit guten Ideen und kre-
ativer Begeisterung für eine Sache 
anzustecken und so den Entste-
hungsprozess für eine Aktion oder 
Veranstaltung zum Blühen zu brin-
gen. Ich finde es dabei wichtig, eh-
renamtlichen Mitarbeitern für ihre 
Arbeit vor Ort das nötige pädagogi-
sche Handwerkszeug mitzugeben 
und sie für ihre Aufgaben vorzube-
reiten und zu schulen. Gleichzeitig 
aber ist es meiner Meinung nach ge-
nau so wichtig, aus dem Erfahrungs-
schatz, den die Ehrenamtlichen be-
reits mitbringen, zu schöpfen und 
ihnen eine Plattform zu bieten, auf 
der sie ihre Gaben einbringen und ihr 
Potential optimal entfalten können. 

Die gute Zusammenarbeit ist es, 
was die Arbeit wertvoll, bereichernd 
und interessant macht. Ein gutes 
Miteinander ist für eine gute Jugend-

arbeit, die den Kindern- und Jugend-
lichen sinnvolle Freizeitbeschäfti-
gung bietet und sie für den Alltag 
stärkt, grundlegend.

Doch der besten Jugendarbeit 
würde das Entscheidende fehlen, 
wenn man dabei nicht auch geistlich 
miteinander unterwegs ist. Sich bei 
all den vielfältigen Aufgaben von 
Gott getragen zu wissen und sich 
immer wieder auf ihn auszurichten, 
ist meiner Meinung nach die Basis, 
auf der das Miteinander aufbauen 
und in der die Arbeit wurzeln muss. 
Daher freue ich mich auch beson-
ders auf meine künftigen Aufgaben 
in der Jugendgemeinde.

Ich freue mich darauf, mit Euch 
das Handeln unseres lebendigen 
Gottes zu erfahren.

_Maria-Elaine

Nun ist es dann so weit – mit dir, Maria-Elaine Seeberger, haben wir ein neues 
Gesicht im Team der Hauptamtlichen im ejKi. 
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Wir freuen uns, dass dies nun doch 

relativ schnell ging und du zügig in 

Degerloch deine Sachen packen 

konntest, um nun bei uns im Kirch-

heimer Bezirk zu wirken. Wir sind 
gespannt und neugierig auf dich. 
Was hast du vor? Wie bringst du dich 
ein? Was erwartet uns? Was mutest 
du uns zu? 

Uns erwartet sicherlich eine 
spannende Zeit bis wir uns an dich 
gewöhnt haben werden.

Sicherlich bist du nicht weniger 
neugierig. Du hast dich vielleicht 
von liebgewonnen Menschen und 
Aktionen in Stuttgarts Höhenlage 
trennen müssen. Eventuell hast du 
Dinge „unfertig“ zurückgelassen? 

Nun suchst du eine neue Her-
ausforderung. In einem Kirchenbe-
zirk. In einem Bezirk voller Erwar-
tungen. In einem Bezirk, in dem die 
Jugendarbeit ständig in Bewegung 
und manches auch im Umbruch ist. 

Nun wirst du aktiv mitgestalten, wie 
sich das ejKi künftig aufstellen wird. 
Du wirst schwerpunktmäßig die Ar-
beit mit Kindern und die Jugendge-
meinde betreuen. 

Wir sind auf deine ersten 
Duftmarken gespannt…

Erwartungen an die Neue, an 
dich, sind da – wohl von vielen Sei-
ten. Alle wollen dich nun bald ken-
nenlernen, egal ob von nah direkt in 
den Räumen des ejKi oder auch in 
den Bezirksgemeinden bis hinauf 
auf die Schwäbische Alb. Und viele 
wollen auch, dass du gleich Akzente 
setzen wirst: ob im BAK, im Jung-
scharbeirat oder im Domino. 

Doch wir wollen dir auch Zeit 
geben. Und nimm du dir die Zeit! 
Komm an – in Ruhe. Schau dir alles 
an – in Ruhe. Mach dir deine Gedan-
ken – in Ruhe. Pack die neuen Auf-
gaben langsam an, überstürze nichts. 
Manches wird zunächst vielleicht 

nicht nach deinen Vorstellungen lau-
fen – das ist normal und soll dich 
nicht entmutigen. Im Gegenteil: eine 
Neubesetzung bedeutet auch immer 
die Chance zur Veränderung und zur 
Weiterentwicklung – dort wo es 
möglich und nötig sein wird.

Im Namen aller Mitarbeitenden 
in der Jugendarbeit hier im Kirchen-
bezirk Kirchheim/Teck begrüße ich 
dich ganz herzlich in unserer Mitte. 
Für deine Arbeit hier und die vielen 
Begegnungen in den nächsten Jah-
ren wünschen wir dir alles Gute und 
Gottes Segen.

_Klaus Pertschy
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Im letzten Rundbrief hat sich  

Sibylle Matt vorgestellt. Wir sind 

dankbar, mit ihr eine neue Sachbe-

arbeiterin gefunden zu haben. Wir 
merken, wie wir immer mehr zu ei-
nem eingespielten Team zusammen-
wachsen. 

In diesem Rundbrief stellt sich 
nun Maria-Elaine Seeberger, neue 
Bezirksjugendreferentin, vor. Wir 
freuen uns auf die Zusammenarbeit 
und das neue Team. 

Eine neue Person bringt alleine 
schon durch sich selbst eine Verän-
derung mit sich. Darauf sind wir sehr 
gespannt! 

Veränderungen wird es aber 
auch in den Dienstaufträgen der 
Hauptamtlichen geben. Der BAK 
hat über die Dienstaufträge gespro-
chen. Was wollen wir beim Alten 
belassen und was wollen wir gerne 
verändern?

Bisher war es so, dass Steffi 
Schwarz für domino und die Jugend-
arbeit Ansprechpartnerin war, auch 

war sie eng über domino mit der 
Schulkontaktarbeit vertraut. Jörg hin-
gegen war für das KonfiCamp, die 
Arbeit mit Kindern und die Erwach-
senenarbeit der Ansprechpartner.

An diesen Arbeitsschwerpunk-
ten hat der BAK ein wenig herum-
gedacht. Die Ergebnisse können sich 
sehen lassen. 

Maria-Elaine Seeberger wird für 
domino in Verbindung mit der Schul-
kontaktarbeit Ansprechpartnerin sein. 
Und neu in diesem Dienstauftrag 
wird die Arbeit mit Kindern platziert 
sein. Hier versprechen wir uns eine 
Annäherung und mögliche Verknüp-
fung zwischen der Jugendgemeinde 
domino und der verbandlichen Arbeit 
mit Kindern. Denn hier sind wir als 
Bezirksjugendwerk neben der Ziel-
gruppe der Kinder maßgeblich für die 
Mitarbeitenden da. Und diese Ver-
knüpfung der Mitarbeitenden aus der 
klassischen verbandlichen Arbeit mit 
domino finden wir sinnvoll, weil sie 
die selbe Altersstruktur (junge Er-
wachsene) haben.

Jörg wird weiterhin für die Er-
wachsenenarbeit und das Konfi-

Camp zuständig sein und sich neu 
um die Jugendarbeit kümmern. Hier 
finden wir den Gedanken spannend, 
das KonfiCamp in die Jugendarbeit 
mehr zu integrieren, und der Ver-
knüpfung von Konfirmanden- und 
Jugendarbeit Raum zu geben.

Bei Andreas soll weiterhin die 
Schulkontaktarbeit im Zentrum seiner 
Arbeit stehen. Um aber die Schulen in 
einem breiten Kontext in den Blick zu 
nehmen, wird Andreas neu die Schü-
lerbegleiterausbildung vom Ludwig-
Uhland-Gymnasium und Schloss-
gymnasium neben dem neuen Projekt 
„Sommerschule“ übernehmen. 

Weiterhin machen die Referen-
ten Freizeitarbeit, Schulungsarbeit 
und vieles andere.

Der BAK freut sich auf die neu-
en Herausforderungen und  ist ge-
spannt, wenn wir in etwa einem Jahr 
das auswerten, was wir jetzt neu 
verändert haben.

Herzliche Grüße aus dem BAK,

 _Jörg Wezel

Veränderungen 
im Jugendwerk! Unter fachkundiger Anleitung von Matthias Mai-

er und Matthias Jensch werden die Öfen ange-

heizt, Teig gemacht, Brot geformt und „ein- und 

ausgeschossen“. Neben diesem geschäftigen 
Treiben bleibt immer noch genügend Zeit für 
Gespräche und das Genießen der Köstlichkeiten, 
die von den Chefbäckern neben dem Brot noch 
aus dem Ofen gezaubert werden. Der Reinerlös 
soll wieder der Schulkontaktarbeit des ejKi zu-
gutekommen. Verkauft werden die Brote unter 
anderem auf dem Samstagsmarkt in Weilheim 
und Kirchheim, sowie in Owen an der Straße und 
natürlich im ejki und am Backhaus selbst.

Damit die diesjährige Aktion gelingt, die vo-
raussichtlich die letzte in diesem Umfang sein 
wird, brauchen wir viele Hände, die uns unterstüt-
zen. Im Erkenbrechtsweiler Backhaus zum Teigen 
und Backen oder zum Backhaus Aufräumen und 
Putzen, für den Straßenverkauf in Owen, für den 
Marktverkauf in Weilheim und Kirchheim. Viel-
leicht will auch jemand von euch in seiner Ge-
meinde im Gemeindehaus Brot für das ejki ver-
kaufen?  Das wäre toll. Auf jeden Fall solltet ihr 
euch das leckere Backhausbrot auf keinen Fall 
entgehen lassen. Denn dieses Brot eignet sich her-
vorragend zum Einfrieren,  zum Toasten,  als Früh-
stücks- oder Vesperbrot, zum Brotsuppe machen, 
zum Semmelbrösel herstellen, und und und…
Das ejKi braucht euch! Meldet euch gleich.

Jörg Wezel (ejKi):

joerg.wezel@ejki.de – 07021 6382

Jörg Schweizer:

Schweizer.Joerg@web.de – 0172 6314421

Jörg Schmid (Prof):

joergschmid65@web.de – 0178 6546220  

_Euer Jörg Schmid (Prof)

Freizeit für Kinder –
Jungscharlager Stettenhof
Auf dem Stettenhof können alle Kinder zwischen 

8 und 13 Jahren vom 29.8. bis 7.9.2014 ein Lager 

voller Spiel, Spaß, Spannung und Action erleben. 

Ein kompetentes Mitarbeiterteam sorgt für Ver-

pflegung, spannende biblische Geschichten, eine 

ereignisreiche 2-Tages-Tour, Sport und Bastelei. 

Und das alles findet auf einem wunderschönen 

Zeltplatz mit Tenne statt.

 

Jugendfreizeit 
in den Vogesen
Alle Jugendlichen von 14 

bis 17 Jahren sind herzlich 

zur Jugendfreizeit vom 

13.8. bis 24.8.2014 einge-

laden. Dieses mal geht die Reise nach Frankreich 

auf einen wunderschönen Zeltplatz inmitten von 

Wäldern, Bergen und Schluchten. Ein Volleyball-

feld und einen Badesee, nur wenige Minuten 

entfernt, gibt es inklusive. Ebenfalls sorgt ein 

motiviertes Mitarbeiterteam für aufregendes 

Programm, wobei der Glaube an Gott bestimmt 

nicht zu kurz kommen wird. 

Anmelden kannst du dich für beide Freizeiten mit 

dem  Jahresprogramm 2014.

Der BackWahn 
des ejKi naht Vom 27. bis 29. März findet wieder die 

traditionelle Backaktion des ejKi statt. 

Zwei Sommer-
freizeiten 2014



_9

ARBEIT MIT KINDERN

Anzeige_2014 Ejki 4c

Donnerstag, 16. Januar 2014 12:03:22

_Anzeige

_Anzeige

_9

Jungschar- und 
KinderkirchUni
Am 05.04.2014 laden euch gleich drei Bezirksjugendwer-

ke zur Jungschar- und KinderkirchUni ein! Dieses Mal 

bieten wir euch sagenhafte 12(!) Seminare an. Ihr könnt 

euch auf viele gute Referentinnen und Referenten freuen. 

Die Seminare sind eingerahmt von einem super guten 

Startbrunch und einem tiefgehenden Gottesdienst.

Also, Anmeldung ausfüllen 
und ans ejKi schicken!

_Auf euch freuen sich die Jugendwerke Göppingen,  

Nürtingen und natürlich euer Kirchheimer Jugendwerk

KuJuLa und  
Wetten, dass…?
Vom 30.05. bis 01.06.2014 findet unser Bezirksjungschar-

highlight, das KurzJungscharLager, auf der Nordalb bei 

Degg-ingen statt. Die Anmeldeprospekte in Form von un-

serem Jahresprogramm „Freizeiten und Angebote 2014“ 

liegen euch bereits vor. Zum KuJuLa sind auch herzlich 

alle KU 3-Gruppen aus unserem Bezirk eingeladen. 

Wir freuen uns auf das Thema: Wetten, dass – mein 

Gott echt stark ist? Mal schauen, was Elia so alles erlebt.

Freizeit 
für Kinder
Jungscharlager 
auf dem Stettenhof
Das Mitarbeiterteam ist fast voll, … Wer noch 

Interesse hat als Mitarbeiterin oder Mitarbeiter 

auf das Jungscharlager mit zu gehen, kann sich 

gerne im ejKi melden. 

Und die Kinder? Die An-

meldungen kommen nach 

und nach im Jugendwerk an. 

Wir freuen uns sehr darü-

ber! Wir bitten euch in den 

Jungschargruppen, bei KiBiWo´s, in der Kinder-

kirche und bei anderen Gelegenheiten für das 

Sommerlager zu werben.

Das Lager findet vom 29.08. bis 07.09.2014 

statt. Alle Kinder von 8-13 können sich gerne für 

das Jungscharlager anmelden. 

Jungschartag 
Anlässlich 40 Jahre 
Wägelesaktion
Der Jungschartag wird nicht, wie im Jahrespro-

gramm veröffentlicht,  am 18.10.2014 stattfinden.

Aufgrund einer Terminüberscheidung mit  

einer großen Veranstal-

tung im Kirchenbezirk 

hat der Jungscharbeirat  

beschlossen, den Jung-

schartag am 09.11.2014 

in Owen zu veranstalten.
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Eine Jugendgemeinde wie domino ist geprägt von 

den jungen Menschen, die sich mit ihren Gaben 

und Fähigkeiten, mit ihren Fragen und Zweifeln, 

mit ihren Gedanken und Anregungen und vor al-

lem mit ihrem Herzen und ihrem Glauben in die-

se Gemeinschaft von jungen Leuten einbringen. 
Dass diese gemeinsame Zeit auch immer wieder 
einem Wandel und Veränderungen unterliegt, das 
wird einem schon klar, wenn man beachtet, wie 
schnell sich junge Menschen in ihrer Persönlich-
keit entwickeln und entfalten. Auch bei domino 
können wir dankbar auf die letzten Jahre voller 
Veränderungen und vor allem geistlicher Ent-
wicklung zurück schauen. 

domino war schon immer ein Ort, an dem 
Menschen kommen und gehen, an dem sie man-
ches loslassen und Neues empfangen, an dem sie 
wachsen und Leben miteinander teilen. 

Wir dürfen in diesem Jahr einen neuen Men-
schen herzlich willkommen heißen. Wir freuen 
uns, dass wir mit Maria-Elaine eine neue Jugend-
referentin in unserer Mitte haben, die mit uns 
gemeinsam domino gestaltet und verantwortet 
und für uns da ist. Wir freuen uns auf die gemein-
same Zeit und wünschen dir Gottes Segen für 
deinen Start in Kirchheim.

_Leitungsteam

Lena, Robin, Lea, Simon, Fiona,  

Magnus, Dani und Andi 

domino 
aktuell

Nächste 
dominos
14. und 28. März
11. April
02. und 16. Mai
06. Juni
04. Juli

Immer um 19.00 Uhr im Jugendwerk

Herzliche Einladung 
an alle Jugendlichen 
ab 14 Jahren!

Es soll bis Sommer eine Gruppe aus Jugend-

lichen und jungen Erwachsenen geben, die sich 

um die Belange der Jugendarbeit kümmert. So 
eine Art „Fachausschuss für Jugendarbeit“ – der 
Name muss noch überlegt werden. Dann soll das 
gesamte Thema der Jugendarbeit reflektiert und 
geplant werden. Denn: Da steht das große Kon-

JuGo-Night
Am 08.11.2014 wollen wir es in der 

Gemeindehalle in Jesingen krachen 

lassen. 

Fabian Lang, Tristan Bofinger 

und Jörg Wezel sind gerade dabei, 

Bands anzufragen und den Abend zu 

planen.

Bisher haben als Bands Pfand-

frei, NewGene und Vocal Prayerz 

zugesagt.

Die Herausforderung: Die JuGo-

Night kostet Geld (Technik, Bands, 

Verpflegung usw.). Gerne könnt ihr 

die JuGo-Night mit einer Spende 

unterstützen.

JuGos
Das Jahr 2014 wird wieder so man-

che JuGos bringen. Danke an alle 

Gemeinden, die einen Jugendgottes-

dienst in diesem Jahr anbieten.

Mit den JuGos für 2014 haben 

die Martinskirchler gestartet, am 

23.02.2014 war der erste JuGo.

Weitere JuGos:
22. März – Brucken (EC)

06. April – Ötlingen

13. Juli – Unterlenningen

12. Oktober – Jesingen

25. Oktober – Brucken (EC)

31. Oktober – Martinskirche

07. Dezember – Oberlenningen

Mindestens zwei Gemeinden denken 

noch an einem JuGo-Termin herum 

und haben Lust, Gastgeber zu sein. 

Zum Redaktionsschluss des Rund-

briefes aber lagen die Termine noch 

nicht vor.

Auf der Homepage des ejKi 

könnt ihr alles nachlesen.

KonfiCamp 
Ungewohnt früh im Jahr: 27. bis 

29.06.2014 – bitte plant euch diesen 

Termin fest ein.

Am 23.05.2014 ist das Gesamt-

treffen um 19.30 Uhr und die Assis-

tentenschulung am 24.05.2014, bei-

des im Gemeindehaus Dettingen. 

Das Motto des 20. Camps heißt übri-

gens: Glückskind, angelehnt an die 

Jahreslosung. 

Weitere Planungen in 
Sachen Jugendarbeit

fiCamp – drum herum müssen sich „Module“ 
platzieren, die für die Konfis spannend sind und 
auch weiterführen. Das Stichwort Verknüpfung 
Konfirmanden- und Jugendarbeit soll hierbei eine 
tragende Rolle spielen. Ich bin gespannt!

_Jörg Wezel
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Gerade im Schulalltag merkt man 

den Wandel eigentlich auf besonde-

re Art und Weise. Beständigkeit 
kann maximal ein Schuljahr über-
dauern. Dann kann es vorkommen, 
dass sich Klassen innerhalb einer 
Stufe aufgrund sich verändernder 
Schülerzahlen neu mischen. Und 
selbstverständlich die Stundenpläne 
und Lehrerverteilungen, auf die man 
als Schüler (und auch Lehrer) jedes 
Jahr neu gespannt ist. Gerade auch 
in der Zusammenarbeit mit den 
Schulsozialarbeitern an der Schule 
ist natürlich viel Bewegung drin, um 
den Bedürfnissen und Nöten der 
Schüler und Lehrer zu begegnen, die 
man nicht im Vorfeld absehen und 
planen kann.

Wir befinden uns zwar mitten im 
Schuljahr, aber dieses wird für mich 
nun durch die Veränderungen inner-
halb unseres Jugendwerks auch in 
seiner Beständigkeit unterbrochen. 
Durch die Neuaufteilung der Ar-
beitsbereiche habe ich sinnvoller-
weise zwei Aufgaben übernommen, 

Nichts ist so 
beständig wie 
der Wandel…

bei denen es ohnehin um die Koope-
ration mit anderen Schulen geht. 
Zum einen ist dies die Qualifizierung 
von Jugendlichen der beiden Gym-
nasien zum Jugendbegleiter (auch 
als Schülermentor bekannt), damit 
diese an ihren Schulen verschiedene 
Projekte umsetzen können. Bei die-
ser Schulung kommen von jeder 
Schule rund 12 Jugendliche an je-
weils 4 Tagen zu uns ins Jugendwerk 
und werden von uns geschult.

Zum anderen werde ich zukünf-
tig auch für die Begleitung der Schü-
lerbibelkreise an den verschiedenen 
Schulen in unserem Bezirk zustän-
dig sein. Auch wenn diese beiden 
Aufgaben, zusätzlich zur bisherigen 
Arbeit an den beiden Realschulen 
dazu kommen, sind sie in ihrem zeit-
lichen Aufwand über das Jahr hin-
weg überschaubar. 

Um aber unser „Netzwerk“ im 
Bereich Jugendarbeit und Schule 
auszubauen, werde ich in diesem 
Jahr für die Gestaltung der Sommer-

schule zuständig sein. Nähere Infos 
darüber findet ihr in unserem Frei-
zeitprospekt oder auf unserer Home-
page. Zurzeit bemühe ich mich zu-
sammen mit dem staatlichen 
Schulamt um eine Partnerschule im 
Bereich der Werk-Realschulen an 
der die Sommerschule stattfinden 
kann. Wenn uns die Umsetzung der 
Sommerschule gelingt, dann ist dies 
ein weiterer positiver Schritt zu ei-
nem „Netzwerk Jugendarbeit und 
Schule“. Gerade im Blick auf die 
Schulentwicklung in Kirchheim ha-
ben wir dadurch als kirchliche  
Jugendarbeit gute Anknüpfungs-
punkte für die Beteiligung und Mit-
gestaltung des schulischen Alltags 
durch kirchliche Gruppen. Schritt 
für Schritt wachsen Jugendarbeit 
und Schule zusammen. Für diese 
Möglichkeiten können wir sehr 
dankbar sein.

_Herzliche Grüße, euer Andi

… und das ist auch gut so. 

Spardosenaktion
Die Spardosenaktion im vergangenen 
Jahr war ein voller Erfolg!
Abschließend können wir sagen: Es hat sich gelohnt! 

Herzlichen Dank allen, die über kurz oder lang eine Spar-

dose bei sich zu Hause hatten, um für die Schulkontakt-

arbeit ihre kleinen und großen Münzen oder auch teilwei-

se Scheine zu sammeln. Insgesamt kamen dabei rund  

900 € zusammen!!!

Auch in diesem Jahr möchten wir die Spardosen wieder 

verteilen. Die Dosen können zu Hause aufgestellt werden 

oder auch bei einem Geburtstag zum Einsatz kommen. Ger-

ne dürfen die Dosen auch im Laden, beim Metzger, Bäcker 

o.ä. als „Dauerdose“ aufgestellt werden. Es wäre schön, 

wenn sich wieder viele an der Aktion beteiligen.

Starten werden wir die Aktion beim Einsetzungsgot-

tesdienst unserer neuen Kollegin am 13.04.2014 in Unter-

lenningen. Alle Gäste können sich dann nach dem Gottes-

dienst gerne eine Dose mitnehmen. Wer nicht dabei sein 

kann, der darf sich eine Dose bei uns im ejKi abholen. Die 

Aktion endet dann zum Dankgottesdienst im September.

Firmen-
spenden
Wie man in den letzten Wochen bereits aus der 

Zeitung entnehmen konnte, haben wir gerade um 

die Weihnachtszeit auch wieder einige größere 

Spenden von unterschiedlichen Unternehmern 

erhalten. Auch hierfür sind wir sehr dankbar, da 

es uns natürlich dabei hilft auch immer wieder 

ein paar größere Schritte in der Finanzierung der 

Schulkontaktarbeit zu machen.

Dauerspender
Ein herzliches Dankeschön sei an dieser Stelle 

auch allen Dauerspendern, die uns monatlich 

dabei unterstützen die Arbeit an den Schulen zu 

finanzieren. Wir würden uns sehr freuen, wenn 

wir noch weitere Dauerspender finden könnten, 

da dies uns auch eine gewisse finanzielle „Pers-

pektive“ gibt. Dabei sind wir auch bereits für 

kleine Beträge der Dauerspenden sehr dankbar.

Fundraising-
Team
Wir freuen uns immer noch, dass unser Team 

mittlerweile etwas gewachsen ist. Dennoch dür-

fen sich gerne auch weitere Personen, denen die 

Schulkontaktarbeit am Herzen liegt, in unser 

Team mit neuen Ideen und Gedanken einbringen.  

Unser nächstes Treffen findet am 07.05.2014 um 

19.30 Uhr im ejKi statt!

Spendenbarometer 
für Schulkontaktarbeit
für das kommende Schuljahr: 

September 2014 bis August 2015

Die Finanzierung bis 

August 2014 ist gesichert.

Stand: Dezember 2013
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Hallo 
liebe
Leser!

ARBEITSKREIS ERWACHSENE

Scheu +Weber
L a n d m e t z g e r e i

Tiere vom Bauern aus der Region

Kurze Transportwege

Eigene Schlachtung nach EU Norm

Fachmännische Verarbeitung

Einhaltung der Kühlkette

Neckartailfinger Strasse 1

72622 Neckarhausen

Tel. 0 70 22 - 5 07 54

Scheu +Weber
L a n d m e t z g e r e i

Tiere vom Bauern aus der Region

Kurze Transportwege

Eigene Schlachtung nach EU Norm

Fachmännische Verarbeitung

Einhaltung der Kühlkette

Neckartailfinger Strasse 1

72622 Neckarhausen

Tel. 0 70 22 - 5 07 54

Landmetzgerei Scheu + Weber GmbH 
In der Braike 20     73277 Owen

Tel. 0 70 21 / 9 50 61-0
unsere Filialen finden Sie unter: 

www.scheu-weber.de

Kirchheimerstraße 87
73277 Owen/Teck · Tel.: O7O21 - 811 58
www.biolandhof-gruel.de

Öffnungszeiten
Dienstag 9.OO – 12.OO Uhr
 16.OO – 18.3O Uhr
Freitag 16.OO – 18.3O Uhr
Samstag 9.OO – 12.OO Uhr
Oder nach telefonischer Absprache!

biologisch +  regional  =  ökologisch

Hofladen Gruel

Einkaufen direkt beim 
Biolandbauer

Unsere Selbstbedienung hat den ganzen Tag für Sie geöffnet!   Kommen Sie einfach vorbei!

Wir bieten an ...

Kartoffeln – Gemüse – Äpfel – Obst
Linsen – Apfelsaft

Mehl, Getreide und Getreideprodukte
Milch und Milchprodukte – Wurst 

... und noch viele Naturkostprodukte mehr!

_Anzeige

_Anzeige
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Der Arbeitskreis Erwachsene ist für alle offen, die Lust auf unterschied-
lichste Aktionen, Brunch-Gottesdienste und Freizeiten haben und das 
18. Lebensjahr vollendet haben.

Dieses Jahr steht im Zeichen des 11. Jahres  

AK(J)E und somit werden wir auch das Eine oder 

Andere wieder aus der Versenkung holen und 

Euch in neuer Frische servieren. In diesem Jahr 
haben wir mit Dir wieder einiges vor!

Am 02.02.2014 sind wir nach Esslingen zum 
Improtheater gefahren und haben den Krimiwer-
ken bei der Lösung eines Mordfalles geholfen.

Der kommende Brunch-Gottesdienst am 
30.03.2014 wird sich mit der Jahreslosung von 
2003 – 1. Samuel 16,7 – beschäftigen. Es gibt 
wie gewohnt Leckeres zu Essen und zu Trinken, 
wir werden Lobpreislieder singen und etwas über 
die Jahreslosung hören. 

Danach, am 06.04.2014, wollen wir gemein-
sam in die Therme gehen, um zu entspannen und 
einfach eine gemütliche Zeit miteinander zu haben.

Am 01.05.2014 sind wir wieder traditionell 
auf dem Dettinger Wiesle und eröffnen mit 
Fleisch, Käse und Salat die Grillsaison. 

Wenn du gerne per E-Mail nochmal an unse-
re Termine erinnert werden möchtest, melde dich 
doch bitte unter miller.daniel@outlook.com. Du 
findest uns aber auch auf Facebook unter Open 
UP (Arbeitskreis Erwachsene).

Wir wünschen Dir eine schöne Zeit und freu-
en uns darauf, dich in der nächsten Zeit mal zu 
sehen!

_Dein AKE
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Vor 90 Jahren wurde der Neidlinger Posau-

nenchor gegründet. Am Sonntag den 
16.03.2014 laden die Bläserinnen und Blä-
ser deshalb abends um 18:00 Uhr zu einem 
Jubiläumskonzert in die Evangelische Kir-
che Neidlingen ein. 

Es gibt noch einen 
zweiten Anlass zu ei-
ner festlichen Stunde: 
Helmut Linsenmayer, 
der den Chor seit über 
20 Jahren leitet, gibt 
nun sein Amt ab. Das 
ist bedauerlich, da Hel-
mut ein Dirigent ist, 
der immer wieder neue 
Impulse in den Chor 

bringt. Gleichzeitig hat er durch sein gutes 
Gespür für das Machbare den Posaunenchor 
musikalisch sehr weit voran gebracht. 

Die Frage der Nachfolge ist bei vielen 
Chören ein massives Problem. Umso mehr 
freuen wir uns, dass Daniel Blankenhorn sich 
bereit erklärt hat, den Dirigentenposten zu 
übernehmen. Daniel spielt seit vielen Jahren 
im Chor und ist nicht nur ein guter Trompe-
ter, sondern bringt mit seiner Ausbildung als 
Klavierbauer und Organist auch ein sehr gu-
tes Rüstzeug für diese Aufgabe mit. Termin Delegiertenversammlung zum Vormerken

20.11.2014 in der Thomaskirche in Kirchheim/Teck

Posaunenchor 
Neidlingen
Jubiläumskonzert

Freizeiten und Angebote 2014
Unser Jahresprogramm beinhaltet wieder alle Freizeiten und 

Veranstaltungen des Jugendwerks in diesem Jahr. Wir haben es 

an allen Kirchengemeinden in unserem Bezirk zur Auslage verteilt 

und auch an so manchen „öffentlichen“ Plätzen ausgelegt. 

Wenn ihr eine Gelegenheit habt, unser Jahresprogramm  

irgendwo auszulegen oder gezielt zur Werbung auszuteilen, könnt ihr im ejKi  

Jahresprogramme bekommen.

Spende für 
den Rundbrief

Montag
Mittagessen
Montag: 12:15 – 14:30 Uhr 

Mittagstisch im Café Eck-

punkt neben dem Jugend-

werk (Essensausgabe bis 

13:15 Uhr). 

Nach dem Mittagessen kann 

im Jugendwerk die Couch 

benutzt werden, die Kaffee-

maschine steht bereit und 

die Jugendreferenten sind 

auch da.

Orte für Freizeiten
Das Haus und die Hütte in Erkenbrechtswei-

ler (sie gehören den Evangelischen Kirchen-

bezirken Kirchheim/Teck und Nürtingen), 

sowie das Freizeitheim Vorm Eichholz (dies 

gehört dem Hüttenverein für die Evang. Ju-

gendwerke Kirchheim/Teck-Nürtingen e.V.) 

sind übrigens tolle Locations  für Freizeiten!

www.fzh-erkenbrechtsweiler.de

www.freizeitheim-owen.de

Der Rundbrief „das Original“ bietet uns eine  

tolle Plattform, um ejKi Veranstaltungen 

bekannt zu machen und um von dem zu er-

zählen, was uns umtreibt. Aber auch die 
Gemeinden können den Rundbrief  nutzen,  
um  die  eine  oder  andere Veranstaltung 
bekannt zu machen.

Jede Ausgabe von „das Original“ kostet 
das ejKi mit Druck rund 500 €. Das  ejKi  
freut  sich  über  eine Rundbriefspende und 
sagt schon jetzt: Herzlichen Dank dafür!                       

_Hermann Murrweiß, 

1. Vorsitzender

Haus und Hütte in 
Erkenbrechtsweiler
Für die Haus- und Hüttenbelegung in 

Erkenbrechtsweiler gibt es eine neue 

Telefonnummer: 07021 43490

Sibylle Matt ist im ejKi für die Haus- und 

Hüttenbelegung des Freizeitheimes  

Erkenbrechtsweiler zuständig. 

Familientag 
entfällt
Der Freundes- und 
Familientag am 
18.05.2014 fällt in 
diesem Jahr auf-
grund personeller 
Veränderungen im 
Jugendwerk aus.
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DIES UND DAS

_19

März
11. März	 Jungscharbeirat
14. März	 domino
15. März	 CVJM Landestreffen
22. März	 JuGo – Brucken
24. März	 Bezirkssynode
27. bis 	  
29. März	 BackWahn
28. März	 domino
30. März	 Brunchgottesdienst April

02. April	 BAK
05. April	� Jungschar- und  

KinderkirchUni
06. April	 JuGo – Ötlingen
11. April	 domino
13. April	� Einsetzung  

Maria-Elaine Seeberger

Mai
08. Mai	 BAK
09. Mai	 domino
09. bis 	 Aufbaukurs 2 
11. Mai
19. Mai	� Vorbereitungstreffen 

KuJuLa
23. Mai	� Gesamtmitarbeitertreffen 

KonfiCamp
24. Mai	� Assistentenschulung  

KonfiCamp
30. Mai bis 	  
01. Juni	 KuJuLa

Impressum
Evangelisches Jugendwerk Bezirk Kirchheim/Teck
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Redaktionsschluss – 29.04.2014
für die Ausgabe Juni/Juli/August/September

Juni
05. Juni	 BAK	
06. Juni	 domino
22. Juni	� Sendungsgottesdienst
27. bis  
29. Juni 	 KonfiCamp

TERMINE 2014

Herzliche Einladung 
zum Einsetzungsgottesdienst von  

Bezirksjugendreferentin Maria-Elaine 

Seeberger am 13.04.2014 um 10 Uhr  

in der Evangelischen Kirche in Unter-

lenningen.

Kontaktzeiten 
ejKi ab März 2014
Montag	 14:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch	   9:30 bis 12:00 Uhr 
	 14:00 bis 17:00 Uhr
Donnerstag	 14:00 bis 18:00 Uhr
Freitag 	   9:30 bis 12:00 Uhr

In den Schulferien ist das ejKi nur punktuell besetzt.

Wir 
über 

uns
Das ejKi will junge Menschen

EINLADEN	

zum Glauben an Jesus Christus

BEFÄHIGEN	

zu christlicher Jugendarbeit in den Gemeinden 

im Evangelischen Kirchenbezirk Kirchheim/Teck

BEGLEITEN	

in der Beziehung zu Gott, im persönlichen Le-

ben, im Gruppenalltag, bei den Highlights der 

christlichen Jugendarbeit und im Dienst am 

Nächsten



Teck-Fahrschule
Ausbildung in allen Klassen
Kontakt O171 777O914 oder www.teck-fahrschule.de

In Owen
Bahnhofstr. 4
Anmeldung: Mo.+ Mi. 17:30-18:45 Uhr
Unterricht ab 18:45 Uhr

In Dettingen
Lindenstr. 4
Anmeldung: n.Vereinbarung +
Mo. 19:OO-2O:OO Uhr
Unterricht ab 19:3O Uhr

In Kirchheim
Hindenburgstr. 27
Anmeldung: 
Di.+ Do. 17:3O-18:45 Uhr
Unterricht ab 18:45 Uhr

Neu in Weilheim (ehemals „Zulauf“)
Brunnenstr. 19
Anmeldung: Di.+ Do. 19:OO-2O:OO Uhr
Unterricht ab 19:3O Uhr

_Anzeige

_Anzeige


